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HACOSAN
KRAFTNAH RUNG

schenken,
heisst praktisch schenken

In unveränderter Vorkriegsqualität, punkt-
frei erhältlich in Lebensmittelgeschäften,

" Drogerien, Apotheken,

500 gr. Büchse Fr. 3.30+ Wust, 250 gr. Büchse Fr. 1.80 * Wust.

HACO-GESELLSCHAFT A,G. GÜMUGEN-BERN

aar ^bonnentsenteuerung' pro i946

Die Papierkontingentierung zwingt immer noch
zu Einsparungen im Papierverbrauch. Wir sehen
uns deshalb veranlasst, Einzahlungsscheine zur
Abonnementserneuerung bis auf weiteres nur
noch an diejenigen Abonnenten zu senden, die
denselben bisher auch tatsächlich zur Zahlung
benützt haben.

Alle übrigen Abonnenten bitten wir um Ein-
lösung unserer Nachnahme. Mit Rücksicht auf
die grosse Arbeitsüberlastung der Post während
der Festzeit, haben wir uns gestattet, die Nach-
nahmen schon Mitte Dezember vorweisen zu las-
sen. Briefträger und Administration danken Ihnen
für Ihr Verständnis bestens.

Abonnenten mit Unfallversicherung machen wir
besonders darauf aufmerksam, dass die Ver-
Sicherung nur entschädigungspflichtig wird, wenn
das Abonnement bei Beginn der neuen Abonne-
mentsdauer bezahlt ist.

Die Administration
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BERNER LAND
9. Dez. Die Lötschbergbahn setzt einen neuen Leichttriebzttg

ein, mit dem die Strecke Bern-Brig in zwei Stunden zurück-
gelegt werden kann.

10. Dez. In .Saugten verunglückt ein junger Arbeiter tödlich,
indem eine Telephonstange, die er beim Montieren einer
Telephonleitung erstieg, abbrach.

— Die Schweizerische Arbeitsgemeinschaft der Bergbauern lässt
einen Au/ruf an die Bauernjugend ergehen, in dem sie auf
guten und tüchtigen BauemZehrmeister hinweist, die einge-
setzt wurden, um der Schule entlassene Burschen in die
Lehre zu nehmen.

— Im Wpdi bei Frutigen ersticken zwei kleine Kinder bei einem
Zimmerbrand infolge Rauchentwicklung.

11. Dez. Von der Sehnsucht nach dem Süden gepackt, verlässt
ein 13jähriger Knabe sein Elternhaus in Spiez, um zu Fuss
nach Italien zu wandern. Von allen Seiten werden Nach-
forschungen nach ihm gemacht.

— In Zukunft wird der Staat die Kindergärten im Kanton Bern
so unterstützen, dass er Gemeinden oder privaten Vereinen
Zulagen an die Besoldung auszahlt, wenn die Schulräume
den gesundheitlichen Anforderungen entsprechen.

12. Dez. In dem im letzten Sommer von der Bundespersonal-
Genossenschaft zu einem Ferienheim gemieteten Hotel
«Schweizerhof» auf Hohfluh sind eine Schar Buben und Mäd-
chen aus Tirol zur Erholung eingekehrt.

— Der Kirchgemeinderat Spiez erwirbt in Einigen eine Liegen-
schaft als Pfarrhaus.

— In Reichenbach im Kandertal bildet sich ein Komitee zur
Einführung neuer Industrien.

13. Dez. Dieser Tage sank die Temperatur in Grindelwald-Grund
und Schwendi auf — 22 Grad. Der Kältepol des Berner Ober-
landes liegt im Grund bei Grindelwald, allwo gelegentlich
Temperaturen bis Minus 30 Grad vorkommen.

14. Dez. Der Bund mietet die Hotels National und Bellevue in
Interlaken sowie Central in Unterseen zur Unterbringung von
mehreren hundert Schweizer Rückwanderern.

— Nach einem kriegsbedingten Unterbruch seit 1939 sollen im
Sommer 1946 die Interlakner Tellspiele wieder auferstehen.

— In St. Stephan werden ein 20jähriger und ein 18jähriger "Wild-
heuer von einem losgelösten Schneebrett in die Tiefe ge-

' -•'rissen, wobei der eine von ihnen in den Schneemassen ver-
bleibt. Ein mittels Flugzeug herbeigeschaffter Lawinenhund
findet die Leiche.

15. Dez. Dem Kanton Bern wird vom Bundesrat an die Kosten
der Korrektion der Simme ein Bundesbeitrag geleistet.

16. Dez. Der Stadtrat Biel beschliesst die Errichtung von zwei
neuen Schulklassen in Biel-Stadt und Biel-Bözingen.

— Die ersten 98 prätuberkulosen tschechischen Kinder werden in
einem Präventorium auf dem Beatenberg untergebracht.

— Die Einwohnergemeinde Boltigen beschliesst, die hauswirt-
schaftliche Fortbildungsschute weiter bestehen zu lassen,
trotz Einführung des Kochunterrichtes für die obersten
Schulklassen.

STADT BERN
8. Dez. Der Scharfsehützenoerein der Stadt Bern begeht sein

75jähriges Jubiläum.
10. Dez. Der Berner Regierungsrat beauftragt den Vizepräsiden-

ten des Verwaltungsrates der französischen nationalen Eisen-
bahngesellschaften, Boutet, mit der Expertise für die Ver-
legung des Berner Bahnhofes an» die Laupenstrasse.

11. Dez. Die Museums- und Lesegesellschaft hat ihre Lokale von
der Bogenschützenstrasse nach der Amthausgasse verlegt.

— Das Statistische Amt der Stadt Bern stellt fest, dass das
Kriegsende in bezug auf Wohnungen, die für Bureauzwecke
gemietet wurden, eher eine Verschärfung als eine Erleich-
terung brachte.

12. Dez. In Bern wird eine Gesellschaft für Stadtbärndütseh
gegründet.

— In den städtischen Schulen werden täglich rund 8350 Por-
tionen Milch für die Schülerspeisung ausgegeben. 39 Prozent
der Schüler erhält die Milch gratis.

13. Dez. Die stadtbernische Win-
terhilfe kann diesen Winter
rund 4600 Personen mit Bar-
beträgen, Wäschestücken und
Lebehsmittelgutscheinen bei-
stehen.

13. Dez. Die Berner St. Galler fei-
ern den neuen Bundespräsi-
denten Dr. Karl Kobelt.

— Der Freiburgier Vereiu feiert
den Ständeratspräsidenten Dr.
J. Piller.
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Ois Rspierkontingsntierung swingt immer noeb
su Linsporungsn im Ropisrverdrsucb. Wir ssben
uns dssbslb vsrsnlssst, Linssklungsscksine sur
^bonnsmsnìssrnsusrung bis suk weiteres nur
nock un diejenigen Abonnenten su senden, <iis
denselben bisksr suck tstsâcblicb sur TskIunZ
benutzt bsbsn.

/ills übrigen Abonnenten bitten wir um Lin-
iösung unserer Kscbnsbms. Mit Rücksiebt suk
die grosse Krbsitsübsrlsstung der Rost wsbrsnd
der Lsstssit, Koben wir uns gsststtet, die klsck-
nskmen scbon Mitte Oesember vorweisen su iss-
sen. Sriektrâgsr und Kdministrstion dsnken Ibnen
kür Ibr Verständnis bestens.

Abonnenten mit Rnksllvsrsicbsrung mscksn wir
besonders dsrsuk oukmerkssm, dsss die Vsr-
siekorung nur sntscködjsungspklicktis wird, wenn
dos Abonnement bei Reginn Äer neuen Abonne-
msntsdsusr besoklt ist.
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9. Oss. Ois Lötscdbergbadn sstst einen neuen Osicdttrisdsug
sin, mit dem (Zie Strecke Lern-Rrig in swsi Stunden surück-
gelegt werden kenn.

lo.Oss. In Sausten verunglückt sin junger Arbeiter tödlick.
incism eins 7slepdonstsngs, die er beim Montieren einer
lElspbonlsitung erstieg, sbbrscb.

— Ois Sokwsissrlscks Krbeitsgsmsinscbskt der Rergbsusrn lässt
sinsn à/ru/ an die Sauernjugsnd ergeben, In dem sie -i.uk
guten und tücbtigsn Sauernledrmsistsr binweist, die singe-
sstst wurden, um der Sekule entlassene Rurscbsn in die
Lebrs su nsbmsn.

— Im Wgdi bei Rrutigen ersticken swsi kleine Kinder bei einem
Ammsrbrand inkolgs Rsuckentwlcklung.

11. De^. Von âer ^ac^. cisTn Zepsàt, verlâssi
sin 13jökrigsr Knobs sein LItsrnbsus in Spies, urn su Russ
nacd Italien su wsndsrn. Von ollen Seiten werden Rock-
korscbungen ns.ck ikm gemscbt.

— In Xukunkt wird der Stost dis Kindergärten im Konto« Lern
so unterstütssn, dsss er Gemeinden oder privaten Vereinen
Zulagen sn die Rssoldung susssblt, wenn die Lckulröume
den gssundkeitlicksn àkordsrungsn sntsprscbsn.

12. Oss. In dem im leisten Sommer von der Vundsspersonoi-
Lisnosssnsebskt su einem Lsrisnbsim gemiststsn Rotel
»Lebweiserkok» auk Rod/lud sind sine Lcbsr Suden und Mäd-
eben aus Rirol sur Lrbolung singskebrt.

— Oer Kirekgsmsinderst Spies erwirbt in Linigen sine Liegen-
scbokt als R/arrdaus.

— In Rsicdenbacd à Kandertal bildet sieb sin Komitee sur
Lin/üdrung neuer Industrien.

13. Oss. Oiessr loge sank die Temperatur in Qrindslwald-Orund
und Scbwendi auk — 22 Qrsd. Oer Kältepol des Ssrner Oder-
landes liegt im Orund bei Srindelwold, sllwo gslegsntlicb
?empsrstursn bis Minus 20 Qrod vorkommen.

14. Oss. Oer Sund mistet die Rotels àtionsl und Ssllsvus in
Interlaken sowie Lsntrsl in Rnterssen sur Unterbringung von
msbrsrsn bundsrt Lcdweiser Rückwanderern.

— Rock einem Krisgsbsdingtsn Unterdrück seit 1939 sollen im
Sommer 1946 dis Interlaknsr Rsllspiele wieder suksrstsben.

— In Lt. Ltspdan werden sin 20jsbrigsr und sin 18jökrlgsr Wild-
bsusr von einem losgelösten Scbnesbrstt in die ?1ske ge-

^"rissen, wobei der eins von ibnen in den Lcdneemassen ver-
bleibt. Lin mittels Rlugssug bsrbsigsscbakktsr Lswinsnkund
kindst die Lsicbs.

15. Oss. Osm Konton Lern wird vom Rundssrst sn die Kosten
der Korrektion der Limms sin Rundssbsitrsg geleistet.

16. Oes. Oer Ltadtrot Siel bssckliesst die Lrricbtung von swsi
neuen Lcdulklassen in Risl-Ltsdt und Riel-Rösingen.

— Ois ersten 98 prätuberkulossn tscdscdiscdsn Kinder werden in
einem Rrsvsntorium suk dem Ssatenbsrg untsrgebrsckt.

— Oie Linwobnsrgsmsinds öoltigen bsscblissst, die dauswirt-
seda/tlicke Lortdildungssedule weiter bssteksn su lssssn,
trots Linkükrung des Kocbuntsrricbtss kür die obersten
Sckulklsssen.

»e» «

8. Oss. Oer Lcdar/sckütsenverein der Stadt Lern begebt sein
VSjöbrigss lubilsum.

10. Oss. Oer Serner Regierungsrat bssuktrsgt den Vissprösidsn-
ten des Verwoltungsrstss der krsnsösiscbsn notionslsn Risen-
bskngsssllscbsktsn, Routst, mit der Expertise kür die Vsr-
legung des Rsrner Radndo/ss sn- die Osupsnstrssss.

11. Oss. Ois Museums- und Ossegessllscda/t Kot ibrs Lokals von
der Rogsnsckütssnstrosss nsck der Kmtbsusgssse verlegt.

— Oos Ltstistiscbs Kmt der Ltsdt Lern stellt ksst, dsss dos
Kriegsende in bssug suk Wodnungen, die /ür Sureauswecks
gemietet wurde«, sbsr eins Vsrsebârkung sis eins Lrleicb-
tsrung brockte.

12. Oss. In Rsrn wird sine (?sssllscda/t Mr Ltadtbärndütsed
gegründet.

— In den stsdtiscksn Scbulsn werden töglick rund 88S0 Ror-
tionsn Milcd Mr die Lcduierspsisung susgsgsbsn. 39 Rrossnt
der ?cbüler erkölt di<> Milck grstis.

13. Oss. Ols «tadtberniscde Win-
terdil/e ksnn diesen Winter
rund 4600 Rsrsonsn mit Ror-
betrögen, Wöscksstüeksn und
Lsbsbsmittslgutscbsinen bei-
stsksn.

13. Oss. Ois Serner Lt. Valler ksi-
srn den neuen öundespräsi-
denken Or. Karl Kodelt.

— Der 5'?'eidu?'9e?' Verein keieri
den Ltänderatspräsidenten Or.
I. Riller.
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